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LEHRER



5. Primarklasse
Grammatik – Rechtschreibung

1. Wortarten

a) Übermale im folgenden Text alle Wortarten. 
Es war einmal ein König. Dieser Herrscher hatte einen sonderbaren Traum. Darin sah er einen hohen Baum, auf dem sass ein wunderschöner Vogel, der ein Lied sang. Am frühen Morgen liess der König den alten Vogelfänger zu sich kommen und sprach zu ihm: „Ich hatte einen seltsamen Traum von einem Vogel, dessen Lied mich so sehr entzückte, dass ich ihn haben muss. Geh und fange mir den Vogel!“ 
(pro Fehler  - ¼) 







(    
b) Suche im obigen Text ein Pronomen, ein Adjektiv und ein Verb. Wähle einen passenden Beweis, dass es sich um die betreffende Wortart handelt.

   (Beweise wie „wird blau übermalt“… zählen nicht ()
	Wortart
	Gewähltes Wort
	Beweis 

	Pronomen
	
	z.B. Begleiter / Stellvertreter eines Nomens


	Adjektiv
	
	z.B. kann man in die Vergleichsformen setzen


	Verb 
	
	z.B. kann man in versch. grammatische Zeiten setzen / Infinitiv / Partizip 2 setzen etc.



 










(
2. Direkte Rede 

Setze im folgenden Abschnitt alle fehlenden Satzzeichen. Korrigiere, wo nötig, die Grossschreibung nach Doppelpunkt.
„Es ist  zum  letzten  Mal“,  sprach  der  Vogelfänger  zu  sich, „  denn  der  König  wird  mich  ins  Gefängnis  werfen  und  mir  die  Flöte  wegnehmen.“  Der  König  hörte  das  Lied  des  Vogelfängers  und  rief: „ Das  ist  das  Lied , das ich im Traum gehört habe!“   Er liess den Vogelfänger zu sich rufen.  „Wo ist  der  Vogel?“,  fragte  er, „  der  so  schön  gesungen  hat?“ „ Das war kein Vogel“, erklärte der Vogelfänger.
(Pro Satzzeichenfehler – ¼  )













(
3. Propositionen

Kennzeichne im folgenden Text Verben und Propositionen wie gewohnt, setze die fehlenden Satzzeichen.

(1) Da wusste der Vogelfänger kein Vogellied mehr. (2.1)Er ging vor das Schloss, (2.2) versteckte sich aber nicht mehr, (2.3) sondern setzte sich auf eine Bank. (3.1)Er nahm seine Flöte, (3.2) setzte sie an die Lippen (3.3) und spielte sein eigenes Lied. (4.1)Dabei dachte er sich, (4.2) es sei nun das letzte Mal, (4.3) denn nun würde der König ihn einsperren (4.4) und ihm die Flöte wegnehmen. (5) Er spielte so schön wie nie zuvor. 











( 

4. Grammatische Zeiten

Bestimme jeweils die grammatische Zeit des Satzes. Übermale die Verben. Setze den Satz anschliessend in die verlangte Zeit. 

Er hatte seine Flöte und ein Netz mit in den Garten genommen. 
Zeit: PQP
Ins Präsens: Er nimmt seine Flöte und ein Netz mit in den Garten.
Der König liess den Vogelfänger zu sich rufen.

 

Zeit: Präteritum
Ins Plusquamperfekt: Der König hatte den Vogelfänger zu sich rufen lassen.

Vor Freude wird der König ein grosses Fest feiern. 

         Zeit: Futur 1
Ins Perfekt: Vor Freude hat der König ein grosses Fest gefeiert.
Allen Vögeln will der König die Freiheit schenken.


Zeit: Präsens
Ins Präteritum: Allen Vögeln wollte der König die Freiheit schenken.












(
(Pro falschem Satz  - 1 / falsche Zeitbestimmung – ½)
5. Satzglieder

Kennzeichne im folgenden Text Satzglieder, Subjekte und Verben.

Der  König  hatte  einen  seltsamen  Traum. Er  sah  einen  grossen  Baum, 
auf  dem  sass  ein wunderschöner  Vogel  und  sang  ein  Lied.  Da  liess  
der  König  den  Vogelfänger  zu sich  kommen  und  sagte  zu  ihm : „Geh  
in  den  Garten  und  fang  mir  den  geheimnisvollen  Vogel.


( 

6. Rechtschreibfehler

Im folgenden Abschnitt hat es einige Rechtschreibfehler. Korrigiere sie direkt im Text.

Der Vogelfänger  erzählte,  dass diese Melodie sein eigenes Lied sei. Das Singen der  Vögel, die er schon gefangen hatte, konnte den König nicht überzeugen, er wollte nämlich nur das Lied hören, das er im Traum vernommen hatte. Es war für ihn das Schönste, das er jemals gehört hatte. Der König hatte schon viel Schönes gehört, doch das Lied des Vogelfängers verzauberte ihn am  meisten.

(
7. Diktat

(anschliessend 5 Minuten Dudenkontrolle für Nr. 6 & 7) 
 „Das ist kein Vogel“, antwortete der Vogelfänger, „das ist mein eigenes Lied.“ „Dein eigenes Lied?“, fragte der König verwundert. Er wollte es noch einmal hören und bat den Vogelfänger, ihm die Melodie vorzuspielen.

Das Lied des Vogelfängers berührte sein Herz. Er schenkte ihm die Freiheit und liess  vor Freude alles vorbereiten, um ein grosses Fest zu feiern. 

( 

